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Ausgangslage  

ÁTU Darmstadt ist eine gewachsene Universität mit zwei völlig 
verschiedenen Hauptstandorten:  

ÁStadtmitte: Innenstadtlage, keine Erweiterungsflächen (nur Verdichtung)  

ÁLichtwiese: ĂWieseñ am Rande der Stadt, ĂAutocampusñ der 70er Jahre 

 

ÁBis Anfang der 90er Jahre kein Management der Mobilität, dann  

ÁParkraumbewirtschaftung Stadtmitte  

ÁSemesterticket für Studierende  

 

ÁNach 2000:  

ÁWeitere bauliche Verdichtung in der Stadtmitte  

ÁNeubauten auf der Lichtwiese  

ÁErhebliche Steigerung der Studierenden -  und Beschäftigtenzahlen  
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Ausgangslage  

ÁHeute bedeutet TU Darmstadt  

Áca. 30.000 Menschen  

Á100 Studiengänge in 13 Fachbereichen  

Áca. 140 Gebäude an fünf Standorten  

 

ÁDamit ist die TU Darmstadt einer der 
größten Verkehrserzeuger in Darmstadt  

 

ÁDie notwendige Mobilität  kann teilweise 
nicht mehr sichergestellt werden  

 

ÁVerkehr hat einen erheblichen Anteil an 
der CO2-Bilanz  der TU Darmstadt  
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Ausgangslage  

Folgen der Entwicklung:  

 

ÁBeeinträchtigungen und 
Gefährdungen durch Parken  
auf Grünflächen und auf  
Flucht -  und Rettungswegen  

 

ÁSteigender Parkdruck durch 
Entfall von Stellplätzen 
aufgrund von Baufälligkeit  
bestehender Anlagen oder 
anderer Flächenumnutzung  

Bildquelle: Weidner  
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Steigender Parkdruck durch mehr Studierende und Beschäftigte:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    Prognostizierte Entwicklung der Stellplatznachfrage auf dem Campus Lichtwiese (ohne Parkraumbewirtschaftung und Jobticket)  

       Quelle: ZIV , Darmstadt (2012)  

ausgewiesene 

Stellplätze 
(Stand WS 11/12)

(ohne Parkraum-

bewirtschaftung
und Jobticket)

?

Ausgangslage  
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Ausgangslage  

Folgen der Entwicklung:  
 

 

ÁNeubauvorhaben (insbes. 
Hörsaal -  und Medienzentrum) 
erfordern den Nachweis 
zusätzlicher Stellplätze  

 

ÁErheblicher Investitionsbedarf 
für Stellplätze , für die keine 
Landesmittel zur Verfügung 
stehen  
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Ausgangslage  

Öffentlicher Nahverkehr:  

 

ÁAnbindung der Lichtwiese durch 
Bahnhaltepunkt verbessert, aber 
trotzdem an der Leistungsgrenze  

ÁNeubauvorhaben und steigende 
Studierendenzahlen  erhöhen den 
Druck auf die ÖPNV -Anbindung 
weiter  

ÁInteresse der Beschäftigten an 
einem Jobticket  

Bildquelle: Weidner und bahnhof -muehltal.de  
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Ausgangslage  

Rad-  und Fußverkehr:  

ÁMängel im internen Wegenetz und 
zwischen den Standorten 
schränken die Erreichbarkeit ein  

ÁGewährleistung der Verkehrs -
sicherheit erfordert erhebliche 
Investitionen  

ÁRadabstellmöglichkeiten sind nicht 
in ausreichender Zahl und Qualität 
vorhanden  

ÁDienstfahrräder sind nur selten 
vorhanden und dann vielfach 
aufgrund fehlender Wartung nicht 
einsatzbereit  

Bildquelle: Weidner  


